
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

volkspartei 

herzogenburg 

aktuell 
ogenburg 

Aktuelle Informationen aus deiner Gemeinde, Winter 2019

Romana Hiesleitner Ali Muhammed Ayer Jörg Rohringer Verena Klaus 

Guten Rutsch und ein 
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das neue Kandidatenteam der Volkspartei 

Erich Hauptmann Max Gusel 

Peter Schwed Bernhard Marton Manfred Gutmann Sebastian Huber 

Lukas Karner Martin Gramer Bettina Biehl Dieter Pöhlmann Heinz Holub fo
to

-h
o

e
fi

n
g

e
r.

a
t 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Liebe Herzogenburgerinnen 

und Herzogenburger! 

 

Nur noch wenige Tage, dann ist das 

Jahr 2019 auch schon wieder 

Geschichte. Zum Abschluss dieser 

ereignisreichen 12 Monate dürfen 

wir Ihnen aber noch ein 

"Schmankerl" präsentieren. Seit 

wenigen Wochen freut sich Herz-

ogenburg über einen Eurospar. Dazu 

trafen wir Spar Geschäftsführer 

Mag. Alois Huber zum Interview. 

 

Auch für die österreichische Politik 

war das Jahr 2019 turbulent. 

Während die eine Partei nach Ibiza 

gerade dabei ist, sich mal wieder zu 

spalten, setzte eine andere Partei, 

wenige Wochen vor Weihnachten, 

aufgrund hoher Schulden einen 

Großteil ihrer Mitarbeiter vor die 

Tür. Darunter auch eine schwangere 

Frau. Aber es gab natürlich auch 

Positives! So konnte Sebastian Kurz 

mit der Volkspartei nicht nur die EU-

Wahl im Mai, sondern auch die 

Nationalratswahl mit Rekord-

ergebnissen gewinnen. 

 

Auch für die Volkspartei 

Herzogenburg ist viel positiver 

Rückenwind zu spüren. Nicht nur die 

Fragebogenaktion "Max will´s 

wissen" hat gezeigt: Herzogenburg 

kann mehr! Um die vielen Ver-

besserungsvorschläge auch um-

setzen zu können, bittet unser 

junges Team bei der Gemeinde-

ratswahl am 26. Jänner 2020 um Ihr 

Vertrauen. 

 

In diesem Sinne wünscht das 

gesamte VP-Team frohe Weih-

nachten, entspannte Feiertage, 

Gesundheit und einen guten Rutsch 

in´s neue Jahr,  

 

 

 

 

 

 

Max Gusel 

Obmann 

 
 
  
 
 

EUROSPAR ist da - Interview mit Spar-
Geschäftsführer Mag. Alois Huber 

Die ersten Kunden: Das Team der Volkspartei bei der Eröffnung 

Am 27. November 2019 eröffnete der neue EUROSPAR in der Traismaurerstraße. 
Wir trafen Spar-Geschäftsführer Mag. Alois Huber zum Interview.  

Mag. Alois Huber 

VP: Sehr geehrter 
Herr Mag. Huber, im 
November eröffnet 
in Herzogenburg ein 
neuer EUROSPAR-
Markt. Seit wann gibt 
es bereits die Über-
legung, in der Trais-
maurerstraße eine 
Filiale zu errichten? 

 

VP: Inwiefern unterscheidet sich 
eigentlich eine EUROSPAR-Filiale von 
einer herkömmlichen Spar-Filiale? 

Huber: Zum SPAR-Supermarkt 
unterscheidet sich EUROSPAR durch 
die Verkaufsfläche und das Sortiment. In 
einem EUROSPAR stecken eigentlich 2 
SPAR-Supermärkte. Der neue EURO-
SPAR in Herzogenburg bietet mit 1.200
m² Verkaufsfläche breite Gänge und ein 
lichtdurchflutetes Geschäft. Die Artikel-
Auswahl liegt bei rund 18.000 Artikel –
doppelt so viele wie im klassischen 
Supermarkt. Trendsortimente wie Sushi, 
warme Speisen und Coffee to go finden 
hier Platz. Mehr Komfort bieten die 86 
Parkplätze und die Elektro-Tankstelle. 
Unterm Strich mehr Einkaufserlebnis 
und mehr Komfort für unsere Kundinnen 
und Kunden! 

 

VP: In Herzogenburg gibt es bereits 
einen SPAR-Supermarkt. Wird dieser 
erhalten bleiben? 

Huber: Ja, das ist unser Plan. Schon nach 
wenigen Tagen war klar, dass unser 
kleiner Markt nach wie vor intensiv für den 
schnellen Einkauf genutzt wird. Darum 
nehmen wir uns vor, diesen Markt alsbald 
zu modernisieren und die Parkplätze 
bequemer zu gestalten. 

 

Mag. Alois Huber: Die Idee für einen 
EUROSPAR in Herzogenburg und die 
ersten Gespräche gab es, glaube ich, im 
Jahr 2012. 

Der neue Eurospar in Herzogenburg 
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VP: Spar, Billa, Lidl, Hofer und Penny. In Herzogenburg 
ist die Auswahl groß. Sehen Sie die Gefahr eines 
Überangebots an Lebensmittelmärkten? 

Huber: Kein Überangebot, sondern eine Weiterentwicklung 
der Herzogenburger Supermarktstruktur an die Kunden-
wünsche. Die Anforderungen an Vielfalt im Lebens-
mittelhandel steigen stetig und so ist der neue EUROSPAR 
eigentlich jenes Angebot, dass es bis dato in Herzogenburg 
und Umgebung noch gar nicht gibt – also kein Überangebot, 
sondern endlich ein Markt mit der besten Auswahl. Die 
Herzogenburger profitieren also ganz besonders von 
diesem Angebot. 

Jung und motiviert: Das Eurospar Team 

VP: Oft bekommt man zu hören, dass Lebensmittel in 
Deutschland deutlich billiger sind als bei uns. Wie kann 
man sich das erklären? 

Huber: Man darf ein Land mit einer stark industrialisierten 
Landwirtschaft wie Deutschland, mit niedrigeren 
Steuersätzen und deutlich größeren Produktionsfirmen nicht 
mit dem österreichischen Markt 1:1 vergleichen. Wir von 
SPAR leben Regionalität und präsentieren sogar lokale 
Produkte in unseren Märkten - hier gibt es natürlich 
Preisunterschiede. Aber auch die Preiseinstiegslage decken 
wir mit unserem Eigensortiment S-Budget gut ab. Auch 
unser „Immer Billig – Programm“ (leicht erkennbar an den 
roten Preisetiketten) zeigt Artikel zum Dauertiefpreis. Der 
Kunde kann also sehr einfach und leicht bei uns aus einem 
Sortiment wählen, dass einem Preisvergleich mit 
Deutschland standhält. 

VP: Die Nachfrage nach regionalen Produkten steigt 
stetig. Welche Produkte aus Herzogenburg und 
Umgebung wird man in der neuen EUROSPAR-Filiale 
finden? 

Huber: Spontan fällt mir da die Bäckerei Käppl aus 
Getzersdorf, unsere Gemüselieferanten aus Fugging, 
Statzendorf, Merking oder Rottersdorf, verschiedenste 
Winzer aus dem Traisental und jede Menge Obstbauern aus 
der Gegend ein. 

VP: Spar gilt als familienfreundlicher Arbeitgeber. 
Gibt es aktuell offene Stellenangebote bei Ihnen? 

Huber: Wir suchen zurzeit rund 50 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in ganz Niederösterreich. Bewerben kann man 
sich unter www.spar.at/karriere . Mit ein paar Klicks findet 
man die Jobangebote in der gewünschten Region. 

VP: Danke für das Interview! 
Huber: Sehr gerne. 

VP: Lebensmittel, die tausende Kilometer weit nach 
Österreich transportiert werden, belasten die Umwelt 
stark. Weiters setzen sie die heimischen Bauern unter 
Druck, da diese Produkte oftmals sehr billig angeboten 
werden können. Was unternimmt Spar gegen diese 
Entwicklungen? 

Huber: Was wir in Österreich bekommen, kaufen wir auch in 
Österreich. Manche Produkte, die sich unsere Kundinnen 
und Kunden wünschen, gibt es bei uns aber gar nicht oder 
nur in einer kurzen Saison. Im oben beschriebenen 
Wettbewerb kann man darauf nicht verzichten.  

Den von Ihnen beschriebenen Preisdruck macht nicht nur der 
Handel, sondern vor allem auch der Markt – gerade seit wir 
zur EU gekommen sind, spielt bei der Preisfindung von 
landwirtschaftlichen Produkten wie Weizen, Mais, 
Zuckerrübe, Schwein, Rind, usw.) der europäische Markt 
eine deutlich übergeordnete Rolle. Für die aktuelle 
Preisgestaltung beim Schwein sogar der Weltmarkt (China 
kauft gerade den Europäischen Markt leer).  

Daumen hoch für das junge Team 

Impressum: Medieninhaber, Hersteller, Herausgeber und Redaktion: Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4; 
Herstellungsort: 3100 St. Pölten 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 Herzogenburg kann mehr! 
Auswertung der Fragebogenaktion 
 

Die vor wenigen Wochen von der Volkspartei gestartete Frage-
bogenaktion „Max will´s wissen“ (Danke für die vielen Einsendungen!) 
brachte klar zum Vorschein, wo in Herzogenburg der Schuh drückt. 

Das vielleicht Wichtigste zu Beginn: Die HerzogenburgerInnen leben 
gerne in unserer Gemeinde. Bei den Fragen, ob etwa das Angebot für
Familien, Jugendliche und Senioren ausgebaut werden soll, waren die 
Antworten eindeutig. Unten sehen Sie den Fragebogen mit den 
durchschnittlichen Antworten aller Einsendungen.  

Ebenso erfreulich, die HerzogenburgerInnen haben viele Ideen, wie man 
die Stadt weiterentwickeln könnte. Leider fehlt jedoch die Möglichkeit, 
diese Ideen einzubringen. Bei fast jedem Fragebogen war der Punkt ,,ich 
wünsche mir mehr Mitspracherecht“ angekreuzt. Ebenso fühlen sich viele 
BürgerInnen bei Entscheidungen der Stadt nicht gut oder gar nicht 
eingebunden. Mehr Informationen und Mitspracherecht sind gefragt. 

Obwohl die HerzogenburgerInnen gerne hier wohnen, sind es oft 
Kleinigkeiten, die für Unmut sorgen. Zusammengefasst kann man sagen: 
In unserer Gemeinde geht es uns grundsätzlich gut, doch es wartet noch 
viel Arbeit für die nächsten Jahre. Herzogenburg kann mehr! 

 

Fragebogenaktion Max will´s wissen 

Die Gewinner der 100 Euro Einkaufsgutscheine 
werden schriftlich verständigt. 



 

Herzogenburg und das Land Niederösterreich 

Die Partnerschaft, die Erfolge schafft 
 

Die Entwicklung unserer Gemeinde ist eng mit der guten Zusammenarbeit mit dem Land 

Niederösterreich verbunden. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass wir zusammen mit dem 

Land wichtige Investitionen für unsere Zukunft auf den Weg bringen können. 

Gemeinsam mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner wollen wir auch künftig mehr für 

unsere Heimat erreichen.  

 

Rund 2.752.000 Euro an Fördermitteln haben wir zwischen 2015 und 2018 insgesamt für 

unsere Gemeinde erhalten. Unter anderem:  

660.625 Euro für den Ausbau und die Erhaltung von Gemeindestraßen und 

Güterwegen 
 

 

115.171 Euro für die Kinderbetreuung und Schulen 

321.979 Euro aus dem Schul- und Kindergartenfonds 

11.750 Euro für weitere Gemeindeaktivitäten im Sinne unserer Familien 

89.870 Euro im Bereich Klima, Energie, Umwelt und 

Wasser 
 

 

546.401 Euro für die Musikausbildung und -förderung in der Gemeinde 

750.000 Euro für Gemeindeeinrichtungen wie das Amtshaus 

und den Wirtschafts- und Bauhof 
 

 28.763 Euro im Bereich der Vorbeugung bzw. Beseitigung von 

Hochwasser- bzw. Katastrophenschäden 

 

 

Seitens des Landes wurden zudem seit 2015 994.000 Euro im 

Bereich des Landesstraßen- bzw. Brückenbaus im 

Gemeindegebiet investiert. 

 

 
  

 

Auch heuer wurden bereits unter anderem folgende 

Förderungen für unsere Gemeinde beschlossen: 

 

∞ 303.125 Euro für Gemeindestraßen und Güterwege 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

volkspartei 

herzogenburg 
Zeit, um Danke zu sagen 

Links: Die Volkspartei Herzogenburg bedankt 
sich bei der Feuerwehr Gutenbrunn für die 
tatkräftige Unterstützung beim Dorfcup 2019
in Form einer Spende von 800 Euro. 

Unten: Nah-sicher Gewinner Fritz Heiderer 
bei Elektro Janda mit Mitarbeiterin Bettina 
Oberleitner 

Oben: Nah-sicher Gewinnerin Manuela Knabb bei 
Foto Hiesleitner 

Rechts: Nah-sicher Gewinnerin Maria Ruthmair 
bei Spindler Optik 


